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Post	  und	  Rahe	  begrüßen	  Einigung	  der	  Agrarminister: 
Landwirtschaft	  im	  Mühlenkreis	  wird	  
profitieren!	  
 
Minden-Lübbecke: Die beiden heimischen SPD Abgeordneten Ernst-
Wilhelm Rahe (MdL) und Achim Post (MdB) begrüßen den Kompromiss der 
Länderagrarminister zur Verteilung der EU-Fördermittel. Nach den 
Beschlüssen sollen unter anderem die Direktzahlungen an die Bauern 
bundesweit allmählich vereinheitlicht, kleinere Betriebe aber durch Zuschläge 
bessergestellt werden. 
 
„Die seit mehr als 10 Jahren bestehende Benachteiligung Nordrhein-
Westfalens bei der Ver-teilung der EU-Mittel für die ländliche Entwicklung wird 
kräftig abgebaut. Die Bundeslandwirtschaftsministerin Aigner hatte 
vorgeschlagen, die bis-herige Mittelverteilung unverändert fortzuführen. 
Die Länder haben sich jedoch auf einen gerechteren Verteilungsschlüssel 
verständigt. Dadurch wird NRW im Vergleich zur vergangenen Förderperiode 
zusätzlich rund 38 Prozent mehr Mittel für die ländliche Entwicklung erhalten“ 
berufen sich Achim Post und Ernst-Wilhelm Rahe auf den NRW-
Landwirtschaftsminister Johannes Remmel. 
 
Erste Berechnungen ergeben damit, dass Nordrhein-Westfalen künftig rund 93 
Millionen Euro EU-Mittel pro Jahr für die ländliche Entwicklung erhalten wird. 
Bisher waren es 52 Millionen Euro. Für die ersten 30 Hektar eines Betriebs 
wird es künftig 50 Euro pro Hektar mehr geben, für die nächsten 16 Hektar 30 
Euro mehr – ein Ausgleich für die im Vergleich zu ostdeutschen Großbetrieben 
höheren Produktionskosten. Durch die zusätzliche Unterstützung von 
Landwirten bis 46 ha sind fast 1.900 (81%) Landwirtschaftliche Betriebe im 
Kreis Minden-Lübbecke betroffen, 
 
„Davon profitieren unsere Familienbetriebe hier im Kreis und die Gesellschaft 
gleichermaßen“, so die beiden Abgeordneten. Denn die Zusatzförderung sei 
ein wertvoller Beitrag, die Kulturlandschaft attraktiv und den ländlichen Raume 
vital zu halten. 
 
Auch die beschlossene Entlastung der Kleinstbetriebe von bürokratischen 
Auflagen und die künftige Starthilfe für Junglandwirte, die die Hofnachfolge 
sichern soll, seien wichtige Beschlüsse der Konferenz.	  


